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ErschMtt wöchrnNich dreimal :
Dienaiaa . Do »nnÄa 4 und SamÄag .

Drnr uicricliStzrlich in Durlach 1 Mk. 3 Vf
Im kiciidsgebict l Ml . kü W .

DgMtrstüL tzm 18 .
EirieückuvgSgrbShr P r̂ gewvbulichc vier-
gcspattiM Zette vder deren Reru« S Pf .

Iiyerate erbittet mau Ts - S zuvor LrS
fpLt<Äeus 10 Uhr BormittasL .

1893.
MaUirlisrus

dcr

nationalliberalm Partei Badens .
Der Reichstag ha : in seiner Sitzung vom

k>. Mai die zur bessern Sicherung unseres Vater¬
landes geforderte Verstärkung der Armee ab¬
gelehnt . Die Reichsregierung beantwortete diese
Ablehnung mit Auflösung des Reichstags .

Am 15. Juni wird das deutsche Volk in
seiner Gesammtheit vor die Frage gestellt
werden , ob es bereit sei , die Lasten , die zur
Erhaltung und Befestigung des mit so schweren
Opfern errungenen jungen Reiches erforderlich
sind , auf sich zu nehmen oder ob cs schon nach
so kurzor Zeit die ganze nationale Errungen¬
schaft durch kurzsichtige Rechthaberei und eng¬
herzigen Parteigcist wieder gefährden lassen will .

Der für unsere nationale Weiterentwicklung
so nothwendige innere und äußere Friede ist
schwer bedroht und gar manche trübe Anzeichen
dürften uns mahnen , auf der Hut zu fein .

Die geforderte Verstärkung unserer Wehr¬
kraft wird indessen nicht blos Lasten , sie wird
auch die Erfüllung langjähriger Wünsche
bringen — Erleichterung dcr persönlichen Militär¬
last durch Einführung der zweijährigen Dienst¬
zeit , vollkommenere Durchführung der allgemeinen
Wehrpflicht und vor allem Verjüngung der
Armee unter Schonung der Aclteren und Ver -
heirathetcn .

Dcr nächste Reichstag muß eine Ver¬
ständigung über diese Lebensfrage unserer Nation
bringen . Gespannt blicken , freilich mit ver¬
schiedenen Wünschen . Deutschland und das Aus¬
land auf die Entscheidung . Wir Badener vor
allen ! , eingedenk der hundertjährigen bitteren
Erfahrungen durch kriegerische Einfälle und
Verwüstungen , müssen mit allen Kräften bestrebt
sein , die Macht des uns schützenden Reiches ge¬
festigt und damit den so werthvollen Frieden
thunlichfl gesicher : zu sehen.

Wenn wir unsere Landsleute ernst und
dringend ermahnen , in diesem Sinne zur Wahl¬
urne zu treten , so können und wollen wir doch
nicht verschweigen , daß im Reiche und in Preußen

gerade in den letzten Jahren so Manches ge¬
schehen ist , was uns liberal denkende Badener
schmerzlich berührt . Die Liebe zum Vaterlande
muß aber in diesem Augenblicke alle Bedenken
unterdrücken .

Nicht einzelnen Personen , der großen
Schöpfung einer großen Epoche find unsere
Kräfte geweiht . Was uns eine herrliche Zeit
überliefert , wollen wir in Dankbarkeit und
deutscher Treue unseren Nachkommen un¬
geschmälert hinterlassen .

Jeder Badener , mag er sonst und in ein¬
zelnen Fragen denken, wie er wolle , beurkunde
bei dcr Volksabstimmung vom 15 . Juni , daß
er , wie zur Zeit der Errichtung des deutschen
Reiches , auch heute wieder an Vaterlandsliebe
und Opferwilligkeit hinter keinem deutschen
Stammesgenossen zurückstehc !

Karlsruhe den 14 . Mai 1893 .
Der Land cs aus schuß

der nationalliberalen Partei Badens .

HagesneuigKeiLe ir
BaScn .

Heidelberg , 14 . Mai . Eine bedeutsame
Rede hielt heute dcr Großhcrzog dahier an¬
läßlich des Verbandstages der Pfalzgau - Mili¬
täroereine . NachdemOberbürgermeister Wilckens
von Heidelberg das Hoch auf den Großherzog
ausgcbracht , der Verbandspräsident General
Roeder von Diersburg die deutschen Bundes¬
fürsten , der Präsident des Pfalzgau - Militär -
vercinsoerbandes , Hofpauer - Heidelberg Kaiser
und Reich , und Oberstlieutenant z. D . Rheinau
die Großherzogin gefeiert hatten , ergriff der
Großherzogzu folgender Ansprache das Wort :

„ Zunächst meinen Dank für die schöne, inhalts - und
gedankenreiche Rede des Oberbürgermeisters Wilckens ,
für die ich ihm von ganzem Herzen ebenso dankbar bin
wie für alles klebrige , was der Lcrbandspräsident » .
Roeder , Hofvaucr , sowie Oberstlicutcnant Rheinau , welcher
dcr Großherzogin gedacht , wofür ich ihm wärmsten Dank
aussprcchc , gesagt haben . Ich danke ferner dem Pfaiz -
gau - Militärvcreiusverband , daß er mir Gelegenheit ge¬
geben hat , dieser Feier bcizuwohnen . Bedeutet doch diese
Feier einen Zeitabschnitt von zwanzig Jahren , und deutet
doch diese Zeit auf einen historisch weittragenden Theil
der Geschichte unseres Vaterlandes , der uns Allen Werth
ist, besonders Denen , die noch diese Zeit mit erlebt haben .
Erwarten Sic nicht , meine Herren , daß ich mich über

die Gegenwart nusflreche , über die Ereignisse , die in der
legten Zeit die ganze Nation erfüllen , die » ich : nur das
deutsche Reich stark in Bewegung gescgr , sondern auch
die Aufmerksamkeit des Auslandes in hohem Grade auf
sich gelenkt haben . Es gibt Ereignisse , und zu diesen ge¬
hören die legtericbte » , die ich nur andcnteu will , über
die ich vorziehc zu schweigen . Viel lieber knüpfe ich an

! an die Zeit , von der wir vorhin sprachen , und die seht
20 Jahre hinter uns liegt ; denn da finden wir die ganze
Kraft , die wir brauchen , um der Zukunft gc : rost eitt -
gcgeuzusehen . Ich beschränke mich daher , von den Auf¬
gaben zu reden , die uns Allen und insbesondere dem
Militärvercin gestellt sind . Das liegt , wie mir scheint ,
sehr einfach . Sie Alle haben das militärische Leben durch¬
gemacht , haben kennen gelernt , welch ' praktische Schule
das ist , welche Kraftentwickelnng für jeden Einzelnen
daraus entsteht , und daß , wenn die militärischen Auf¬
gaben richtig erfaßt werden , der Einzelne eine Erziehung
durchlebt , die durch das ganze Leben und für alle Lcbens -
bcrufe vorbildlich sind . Nichts kann dabei mebr erreicht
werden , als diejenigen Eigenschaften , durch die Großes
und Dauerndes erreicht werden kann : Selbstständigkeit .
Hingebung und Treue . Sic Alle , meine Freunde , haben
diese Erfahrung gemacht , und sehr viele von Ihnen
haben den großen Krieg mitgemacht , die schönste und
dauerhafteste Lcbenkschulc , die man sich denken kann , denn
da lernt man erst , was cs heißt , sich hingeben , Hin¬
gebung an das Ganze . Jedes einzelne Individuum muß
entstehen können mit der ganzen Kraft und Ausdauer , die
lebendig ist und die Sie alle im Kriege kenne » gelernt haben ,
die nothwcndig ist , um das durchzuführeu , was einem auf¬
erlegt wird . Diese ganze militärische Lebcnsschule ist von
großer Bedeutung sür die jüngere Generation . Da liegt
die Grundlage für unsere Zukunft . Trachten Sie Alle
darnach , daß die Jugend es erlenucu lerne , was es
heißt , dem Heere anzugehöre » . Nicht nur , daß es eine
Ehre ist , daß cs eine Pflicht ist , nein es ist ein Vorzug ,
ein sehr großer Vorzug , der aber erkannt werden muß .
Zu dieser Erkenntnis ; müssen Sic Alle , di - Aclteren be¬
sonders beitragen , damit das Verständnis ; dafür wächst ,

-dvß es sich verbreitet und daß man die Bedeutung kennen
lernt von dem , was

"
es heißt , dem Heere anzugchören .

Wem , diese Erkenntnis ; um sich greift und wenn das
richtige Verständnis ; immer mehr Plnh gewinnt , dann ,meine Herren , können wir einer besseren Zukunft ent¬
gegensetzen . Zu meinem Bedauern muß ich sagen , der¬
malen ist cs nicht so . Es wird zu wenig verstanden , was
es heißt , dem Heere anzugchören , weil zu viel nach der
Person getrachtet wird . Es ist der Egoismus an der
Tagesordnung , statt der Selbstlosigkeit und der Egoismus
bat deshalb zngenommen , weil die Begehrlichkeit znnimmt .
Hüten wir uns davor , seien

'
wir nüchtern , bescheiden und

trachten wir mit dem auszukommcn , was wir haben .
Das sind die Grundlagen jeder christlichen Ordnung , und
ohne die gibt es keine frohe Zukunft . Wenn ich in der
Lage bin , Ihnen diese ernsten Worte znznrufeii , so bin
ich gedrüngr durch di - Schwere dcr Zeirverhältnisse , und
Sie Alle werden mich gern verstehen . Trachten wir
darnach , daß uns erhalten bleibe , was ge¬
schaffen worden ist , was mit vielem Blut und
vielem Tod erkämpft wurde . Dafür sind wir
Alle verantwortlich , jeder Einzelne so gut wie die

Z-euiUetsn . 16)

Der Schuldige .
Äriminalnovclle von W . Roberts .

( Fonsetznng .)

„ Entschuldigen Sie , Herr Doktor , daß ich
jv früh störe, " sagte der bleiche Maler , als er
in das Vorzimmer trat , „ aber ich hatte keine
Ruhe mehr zu Hause , so sehr regte mich die
Sorge uni meinen guten Onkel und Wohlthäter
auf . Gehl es ihm heute besser ?"

„Das Fieber hat im schlimmen Grade bis
heute Morgen vier Uhr augedauert , aber jetzt ist
es , Gott sei Dank , überwunden und der Kranke
liegt in einem tiefen Schlummer . Sobald er aus
demselben erwacht ist, dürfen « ie ihn sprechen."

„ Ich danke Ihnen sür diese gute Botschaft ,
Herr Doktor, " erwiderte Mctthcy und seine
blassen Wangen rötheten sich vorübergehend .
„ Ich nehme also an , daß mein Onkel seiner
baldigen Genesung entgegengeht ."

„ Soweit ist es noch nicht mit der Besserung
vorgeschritten, " bemerkte der Arzt , „ denn die
Wunde ist zu groß und tief und können während
ihrer voraussichtlich langsamen Heilung noch
schwere Rückfälle eintreten . "

„ Die Wunde ist zu groß und tief ! " seufzte
Matthey wie in einem bösen Traume und sein
Körper erzitterte dabei wie im Fieberfrost .
„ O , mein armer , unglücklicher Onkel ! "

„ Verzagen Sie noch nicht , Herr Matthey, "

entgegnete der Arzt tröstend , „denn der Verlauf
der Heilung der Wunde ist im Ganzen normal ,
und wir dürfen , wenn keine schlimme Wendung
eintritt , das Beste hoffen. Auch wird alles gethan ,
was die ärztliche Kunst vermag . Letzte Nacht ,
wo es sehr schlimm um Ihren Onkel stand ,

! haben wir auch den Professor Rollow zu Rathe
^ gezogen und ich habe mit meinem Kollegen Doktor -

Renner verabredet , daß Ihr Herr Onkel bis
zum Eintritte entschiedener Besserung in seinem
Befinden keinen Augenblick ohne ärztlichen Bei¬
stand sein soll." !

„ Wann glauben Sie , daß die kritische Zeit j
der Heilung der Wunde vorbei sein wird , Herr !
Doktor ? " ^

„Wenn nun Alles gut geht , so wird sie in
zwei Tagen vorbei sein , denn der Kranke ist
jetzt fieberfrei .

"

„Und wann hoffen Sie , daß mein Onkel
vollständig genesen sein wird ?"

Der Arzt zuckte mit den Achseln und sagte
sehr ernst :

„Das kann man bei einer derartigen Ver - l

wundung nie Voraussagen , die Heilung kann
drei bis vier Wochen , unter Umständen aber
auch drei bis vier Monate dauern .

"

„Traurige , sehr traurige Aussichten ! " flüsterte
Matthey .

„Wie wird mein unglücklicher Onkel mit
seinem regen Geiste und seinem an Thätigkeit
gewöhnten Leben dieses Schmerzenslager über¬
stehen ! "

„ Es ist für ihn später eine recht liebevolle
Pflege nöthig, " entgegnete dcr Arzt , „ denn ein
solcher Patient bedarf auch der Aufheiterung
des Gcmüthes . Vielleicht können Sie einen
Theil dieser Aufgabe übernehmen , Herr Matthen ,denn Verwandte und Freunde eignen sich dazuimmer am besten. Am besten wäre es freilich
wenn außer der Krankenpflegerin noch eine
gebildete Dame , vielleicht eine Verwandte sichder Pflege und Unterhaltung des Patienten
später annehmen würde , denn die Frauen haben
dazu ein ganz besonderes Geschick , sür die
leidende Menschheit liebevoll zu sorgen . "

„ Mein Onkel und ich besitzen leider keine
Verwandte , welche sich dieser Aufgabe unter¬
ziehen könnten, " erklärte der Maler .

„ Nun , vielleicht finden Sie einen andern
Ausweg , es braucht ja nicht unbedingt eine
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ganze Gesellschaft . Trachten wir darnach , dag uns da -

rr1>alten bleide , und dag es sich weiter entwickle zuni
Glück des Reiches und zuin Glück jedes einzelnen

Deutschen . Dgh das so wird , vertraue ich der Kraft de-

benschen Volkes , denn so alt ich bin . mein Herz in noch

jung , und frolM Mutlies glaube ich daran , daß die

deutsche Nation noch genügend Iugendkraf : hat , um auch

über die schwersten Zeilen hinwegzukonunen . Mn dieser

Zuversicht wende ich mich an Sie und fordere Sie auf ,

ein dreifaches Hoch auf unser liebes deutsches Vaterland

auszubringen . "

Die Worte des Grogherzogs wurden mit

stürmischem Beifall ausgenommen .
Karlsruhe , 15 . Mai . Von Seiten des

leitenden Ausschusses der Ceutrumsp artet
wird zum Voraus verkündigt , das; im Wesent¬
lichen das taktische Zusammengehen mit dem

Freisinn aufrecht erhalten wird . In den Wahl¬
kreisen Pforzheim , Karlsruhe , Mannheim und

Heidelberg sollen eigene Centrumskandidaten
nicht ausgestellt werden , um nicht die Sozialisten
event . in die Stichwahl zu bringen bczw . um

möglichst sofort demokratische Ccntrumsfreunde
als Sieger hcrvorgehen zu lassen . Die Kan¬
didatur Lender gilt dem Ausschuß als centrums -

feindliche Kandidatur und soll demgemäß auch
im Wahlkreis Baden angesehen werden . —

Als sozialistische Kandidaten für den

Reichstag wurden ausgestellt in den wichtigeren
in Betracht kommenden Wahlkreisen : l i . W . -

Kr . Mannheim wie bisher Dreesbach : 9 . W --
Kr . Pforzheim und 12 . W . - Kr . Heidel¬
berg I)r . Rüdt ; 10 W .-Kr . Karlsruhe und
5 . W . - Kr . Freiburg Druckereibesitzer Geck .
Unter den Kandidaten befinden sich ferner noch
Gastwirth Kalnbach von hier für den 6 . W .-
Kr . Lahr und den 13 . W . - Kr . Bretten -

Eppingen ; Redakteur Zielowski für den 2 . W .-
Kr . Hornberg - V i l l i n g e n . Schuhmachermeister
Haugg für den 3 . W . - Kr . Waldshnt und
event . für den 4 . W . -Kr . Lörrach ; endlich für
den 1 . W . - Kr . Konstanz Landwirrh Baum¬

gart von Grüningeu .
Karlsruhe , 10 . Mai . Die Kon - i s

servativeu stellen außer dem seirherigeu
'

Vertreter des 13 . W .-K- Breiten den Grafen !

Douglas ans Landgerichtsrath Stockholmer für !
den 10 . W . - Kr . Karlsruhe , Bürgermeister !
Rubin für 6. W . -Kr . Lahr . Im 12 . W . -Kr . j
Heidelberg tritt an Stelle des bisherigen ?

konservativen Vertreters , Konsul Menzer , Prinz s
Löwenstein aus .

* Durlach , 16 . Mai . Die .Konservativen z
des 9 . bad . Wahlkreises werden , wie nunmehr j
feststeht , gleich im ersten Wahlgange für den
nationalliberalen Kandidaten , Herrn Oekouom

Frank auf Bucken borg , eintreten .
*** Königsbach , 16. Mai . Heute Vor¬

mittag 9 Uhr erschoß sich Gemeindercchner
und Kaufmann L . E . dahier . Motiv der Thai
unbekannt .

Mannheim , 16 . Mai .
Centrum beschloß , von einer eigenen Kan - !

didatur abznsehen und sofort für Musers
(Dem .) einzutreten .

sii . W . - K .) Das

Verwandte zu sein, welche einen wichtigen Theil '

der Pflege des Patienten übernimmt ."

Matthey setzte sich dann an ' s Fenster , um

auf das Erwachen des Patienten zu warten ,
und verlor sich in ein schmerzliches , trübes
Sinnen , welches häufig durch besorgte Fragen
an den Arzt oder Krankenpfleger unterbrochen
wurde .

Nach fast zweistündigem Warten verkündete
endlich der Arzt dem Maler , daß Kommerzien -

rath Homberg aus seinem Schlafe in leidlichem
Zustande erwacht sei und seinen Neffen empfangen
könnte .

Eine große Erregung bemächtigte sich des
Malers , schwankenden Schrittes trat er in das

Krankenzimmer und sank mir schmerzlichem
Schluchzen am Bette des Onkels aus einen

Stuhl .

„Welch ein entsetzliches Unheil mußt du

ertragen , mein armer Onkel ?" seufzte Matthey
dann und erfaßte die Hand des Kranken , um

sie an seine Lippen zu ziehen.

„Eine schwere , schwere Prmfnng ist über

mich verhängt, " sagte der Kommerzienrath mit

schwacher Stimme , „ aber ich hoffe zu Gott ,
daß er mich in seiner Gnade wieder gesund
werden läßt , und dann läßt er mich vielleicht

Schopfheim , 15 . Mai . Im „ O . B .
" ver¬

öffentlicht ein Wähler folgendes beherzigens -
werthe Wahlsprüchlein : Da ich wieder wählen
kann , — Wähl '

ich einen deutschen Mann ; —
Deutsch das Herz und deutsch der Muth , —

Deutsch sei Alles , was er sthut ! — Einen
Mann , der stets bedacht — Auf des Reiches
Ehr ' und MachN — Einen Mann , der offen ,
frei , — Ohne L >cheu und Heuchelei , — Nicht
ein Sklave der Partei ! — Einen Mann , der
fragt allein : „Kann 's dem Ganzen nützlich
sein ?" — Der bei Allem nie vergißt , — Was
dem Volke heilsam ist ! — Einen Mann , der
vorwärts geht , — Nicht zurückblickt , still nicht
steht ! — Was der Cenirumsmann verspricht ,
— Kenne das ! Ich wähl ' ihn nicht ! — Auch
des Freisinns Mäkelei — Ist für mich nur
Narretei ! — Da ich wieder wählen kann , —

Wähl '
ich einen deutschen Mann .

Dcutschcs Reich.
— Prinz Eite ! Fritz , der zweite Sohn

des Kaiserpaares , erreicht am 7 . Juli d . I .
sein 10 . Lebensjahr und wird , dem Gebrauch
des Königshauses entsprechend , an diesem Tage
in die Armee eintreten und den Orden vom
Schwarzen Adler erhalten . Der Eintritt soll
mit einer besonderen Feierlichkeit verknüpft
werden . Erst darnach dürfte der Kaiser seine
Sorrrrnerreise autreten .

— Bezüglich der Nachricht , daß die Verlobung
des Kronprinzen von Italien mit der
Prinzessin Feodora Helene Adelheid Luise von
Schleswig -Holstein , der jüngsten Schwester der
Kaiserin , beschlossene Sache sei , erfährt die

„National -Zeitung " , daß an wohlunterrichteter
Stelle nichts davon bekannt ist.

* Die Berliner Börse greift in sen¬
sationeller Weise in die Wahlbewegung ein .
Eine Anzahl ihrer hervorragendsten Mitglieder
hat einen Aufruf veröffentlicht , welcher zunächst
der Ueberzeugung Ausdruck gibt , daß die Ver¬

stärkung der Wehrkraft Deutschlands eine ge¬
bieterische und unabweisbare Nvthwendigkeit sei.
Im Anschlüsse an diese Erklärung fordere dann
der Aufruf zu Beiträgen behufs Unterstützung
der Wahl derjenigen liberalen Kandidaten aller

Schattirungen auf , welche unter thunlichster
Lerücksichtsigung der wirthschaftlichen Bedürfnisse
nach Abkürzung,dsr Dienstzeit für die durch
die Militärvorlage beabsichtigte Stärkung unserer
Wehrkraft eintreten wollen .

* Ter im Berliner „ Vorwärts " ver¬
öffentlichte angebliche Brief des Prinz -

Regenten von Brannschweig an einen
unbekannten Empfänger in Sachen einer Aus¬

söhnung zwischen dem Kaiser und dem Fürsten
Bismarck wird fast allgemein für echt gehalten .
Freilich bleibt es zunächst ein Räthsel , wie der
Inhalt dieses vertraulichen Schreibens einer so
hochgestellten Persönlichkeit zur Kenutuiß des

sozialdemokratischen Blattes gelangen konnte .
— Die „Kreuzzeitung " veröffentlicht eine

berichtigende Zuschrift ^
des Reichskanzlers

auch erkennen , daß diese Prüfung mit all ' ihrem
Schmerze und Elend dennoch zu meinem Besten
diente . "

„Tu edle, gute Seele ! "

„ Sprich nicht so , Kurt ! Schwere Krankheit
und Unglück bringen den nach Vervollkommnung
ringenden Menschen der Gottheit zwar näher
als Reichthum und irdisches Glück , aber man
fühlt auch , daß man noch sehr unvollkommen
war und noch reinere Wege wandeln muß , um

gottgefällig zu werden . Leider stehst du in
deinem bisher ziemlich leichtsinnigen Denken
und Thun meinem Herzen nicht so nahe , wie
es sein sollte , Kurt , aber ich hoffe, daß auch du
noch den rechten Weg kennen lernen wirst ."

„ Ich schwöre es dir in dieser schmerzlichen
Stunde, " erklärte der junge Maler und zog
auf ' s Nene des kranken Onkels Hand an seine
Lippen .

„Ja , mag dir Gott Kraft verleihen , deine

guten Vorsätze endlich auszusührcn, " sagte der
Kommerzienrath mit lauter Stimme .

„ .Kann ich dir hier an deinem Krankenbette
oder in deinen geschäftlichen Angelegenheiten
cmen erweisen , so bitte ich um deine
Wünsche .

" srug jetzt Matthey .

„Hier kannst hu mir manchmal eine Stunde

Grafen v . Caprivi . In derselben wird er¬
klärt , die Meldung mehrerer Blätter , daß den
disseutirenden Freisinnigen vom Reichskanzler
bezüglich des Ganges der allgemeinen Mitik
und der Steuerfrageu gewisse Zusichernchen
gemacht worden seien , entbehren jeder that -
i
'
ächlichen Begründung .

— Das Generalkommando des 3 . Armee¬
korps hat nach Berliner Blättern an die
Offiziere folgenden Erlaß gerichtet : „Seine
Majestät der Kaiser haben mißfällig bemerkt ,
daß von Seiten der Herren Offiziere
ein nicht der Vorschrift entsprechender
getragen wird . Das Generalkommando besi ^ mt
hierdurch , sich jeder Extravaganz im Anzüge ,
wie Modemützen , zu hoher Kragen , zu kurzer
Paletots ohne Rückenfalten , zu kurzer Ueber-
röcke, geplätteter Hosen , Schnabelschuhe u . dgl .
zu enthalten .

"
— Die offiziöse „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " spricht jetzt ihr lebhaftes Bedauern
darüber aus , daß so viele altbewährte Parla¬
mentarier mandatsmüde seien . Zwar begreift
man das in der Redaktion des offiziösen
Blattes , ermahnt aber gleichzeitig namentlich
die Freunde der Militürvorlage , auch unter den
jetzigen schwierigen Verhältnissen sich dem parla¬
mentarischen Dienst nicht zu entziehen !

Hamburg , 15 . Mai . Falsche Gerüchte
über neue Cholerafälle waren heute wieder
an der hiesigen Vorbörse verbreitet . Nach Er¬
kundigung an amtlicher Stelle ist festzustellen ,
daß keinerlei Fall vorgekommen ist. Der Ge¬
sundheitszustand in Hamburg ist ganz
ausgezeichnet .

Geestemünde , 15 . Mai . Fürst Bis¬
marck hat abgelehnt , in dem 19 . hannooer ' schen
Wahlkreise wiederum zu kandidiren .

— Fürst Bismarck ist am Himmelfahrts¬
tage in Friedrichsruh von 260 Lübecker Turnern
begrüßt worden . Die Ansprache des Turnwarts
Ewers beantwortete Fürst Bismarck mit einer

kurzen Rede , in welcher er , anknüpfend an seine
eigenen Jugeuderlebuissc , die Bedeutung her
körperlichen Hebungen für die Entwickelung der

germanischen Völker heroorhod . Er schloß mit
einem Hoch auf die Deutsche Turuerschaft als
die Trägerin des nationalen Gedankens und

fügte hinzu : „Wir gehen Zeiten entgegen ,
in welchen jeder Beitrag in Dieser
Richtung dankbar begrüßt werden

muß ." Jubelnder Zuruf und der Gesang des
Liedes „Deutschland , Deutschland über Alles "

begleiteten den Fürsten , als er rüstig von
dannen schritt .

— Der am Donnerstag als
kcmdidat der sozialdemokratischen
.Kaiserslautern proklamirte
Nikolaus Kurz ist in der folgenden Nacht in¬

folge eines Hirnschlags gestorben .
Oesterrcichische Monarchie .

* Am Pfingstsonntag wird in Budapest
die Enthüllun g des Honved - Denkmals

die Zeit vertreiben helfen , wenn meine Genesung
soweit vorgeschritten ist, daß ich längere Besuche
empfangen kann, " entgegnete Homberg . „Aber

in meinen sonstigen Geschäften kannst du mir

nichts helfen , denn davon verstehst du nichts ,
und mein Prokurist und Kassirer werden in¬

zwischen schon ihre Pflicht thun . Auch werde

ich heute mit Beiden einige Worte sprechen, denn

, sie werden mich Nachmittag besuchen. — Noch
'
ein Wort habe ich mit dir zu reden , Kurt , ehe

! du gehst. Du hast vielleicht Sorge wegen meines
' Testamentes . Dasselbe ist für den Fall meines

Ablebens längst gemacht . Mein Universalerbe

bist du nicht , denn das große Vermögen würde

bei deinem Leichtsinn dir zum Verderben ge¬
reichen , ich habe aber dafür gesorgt , daß du im

Falle meines Hinscheidens eine Jahrespension

erhältst , von der du anständig leben kannst , falls
du es in deiner Kunst zu keinen bedeutenden

Leistungen ; bringen solltest .
"

Der Maler biß sich auf die Lippen und

blickte scheu zu Boden . Auch jetzt auf dem

schweren Krankenlager war der Onkel Homberg

noch derselbe klar blickende und sicher entschließende
Mann mit dem scharfen Verstände und dem

guten Herzen .
(Fortsetzung folgt .)

Reichstags -
Partei in

Tüncher



ftattfindcn , welche Feier bekanntlich eine eigen¬
artige Vorgeschichte besitzt . Die Einweihung
dieses Monuments , welches dem Gedenken der
bei Her Erstürmung Ofens am 2t . Mai 1849
durH die aufständischen Ungarn gefallenen
ungarischen Insurgenten ( Honveds ) gewidmet
ist, sollte schon im vorigen Jahre vor sich gehen ,
aber die ganze Feier scheiterte damals durch
das ungeschickte und unkluge Verhalten des
Ministerpräsidenten Grafen Szapary . Letzterer
hatte die Oppositionsparteien vor den Kopf
gesff̂ m , weil er es verschmähte , sich mit ihren
Füt ^ —n über das zu beobachtende Verfahren
und namentlich über den von ihm gemachten
Vorschlag , das Honved -Denkmal und das Hentzi-
Denkmal gegenseitig von den Vertretern der
gemeinsamen Armee bekränzen zu lassen , ver¬
traulich zu verständigen . Die Angelegenheit
führte dann im ungarischen Unterhause zu tage¬
langen stürmischen Debatten , die schließlich so¬
gar den Rücktritt des Ministeriums veranlagten ,
während die Einweihung des Honved -Denkmals
einstweilen unterblieb . Der jetzige Minister¬
präsident vr . Weckerle hat jedoch in dieser hoch¬
politisch gewordenen Denkmalaffaire so geschickt
operirt , daß nunmehr der Enthüllungsakt vor
sich gehen kann , ohne daß weitere Zwischenfälle
in der Angelegenheit zu befürchten wären .

Italien .
— Wie aus Rom gemeldet wird , hat der

Papst nunmehr über die Verleihung der goldenen

j Tugendrose seine Entschließung gctroffeu und
sie der Königin der Belgier zugedacht.

Serbien .
* Aus Belgrad wird ein Nachspiel zum

jüngsten Staatsstreich gemeldet . Die früheren
Minister Bagitschewitsch , Avakumovitsch , Sto -
janowitsch und Alkowitsch , sowie der Oberst
Costa Militisch sind pensionirt worden . Ander¬
seits erfolgten zahlreiche Ordensverleihungen
anläßlich des Regierungsantrittes des Königs
Alexander .

Gricchenlanv .* Die mit den finanziellen Schwierigkeiten
Griechenlands zusammenhängende jüngste
Ministerkrisis in Athen ist endlich nach mehr¬
tägiger Dauer beendigt . An Stelle des zurück¬
getretenen Kabinets Trikupis hat sich ein Mini¬
sterium Sotiropulo gebildet , welches folgende
Zusammensetzung aufweist : Sotiropulo Vorsitz
und Finanzen , Eontostavlo Auswärtiges , Ralli
Inneres , Oberst Corpa Krieg , Criezis Marine ,
Eftaxias Unterricht , Hadzopulo Justiz . Das
neue Kabinet scheint aus einem Kompromiß
zwischen den verschiedenen Parteirichtungen in
Griechenland zu beruhen .

Dänemark .
— Der König von Dänemark ist in

Begleitung des Prinzen Johann von Kopenhagen
zum Kurgebrauch nach Wiesbaden abgereist .

Amerika .
* In Nordamerika geht man endlich

an die schon längst verheißene Revision der
Mac Kinley - Bill . Präsident Cleveland berief
einen Ausschuß ein , der unter Vorsitz des Frei¬
händlers Wells ein neues Zollgesetz als Ersatz
der Mac Kinley - Bill ausarbeiten soll . Der
Ausschuß besteht aus lauter Gegnern des Mac
Kinlcy -Tarifs , so daß dessen Beseitigung wohl
als sicher gelten kann .

Verschiedenes .
— Im Monat April d. I . sind in den

deutschen Münzstätten ausgeprägt worden : an
Goldmünzen für 960 560Mk . Doppelkronen und
für 10 462 150 Mk . Kronen , sämmtlich auf Privat¬
rechnung ; an Silbermünzen für 100 000 Mk .
Zweimarkstücke ; an Nickelmünzen für 62 608,20
Mk . Zehnpfennigstücke und für 10 019,90 Mk .
Fünfpfennigstücke , sowie an Kupfermünzen für
4 972,04 Mk . Einpfennigstücke .

— Die gefürchteten drei Eisheiligen
wären glücklich vorbei , ohne daß irgend ein
Frost eingetreten und Schaden verursacht worden
wäre . Aber immer fehlt uns noch ein einweichender
Regen , welcher den Futtergewächsen die nöthige
Feuchtigkeit brächte . Die erste Heuernte wird
selbst auf den Wässerwiesen keiyen großen Ertrag
abwerfen und die sogenannten Heumatten sind
fast ganz eingedörrt . Die Heuschoppen werden
selbst bei den größten Landwirthen leer , und
mit Bangen sieht der Viehzüchter in die Zukunft .
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Henqsthaltunq betreffend . Loose am Freitag den 19 . Mai auf
Nr . 12,641 . Verbände , Gemeinden , Pferdezuchtvereine , Hengst - Verlangen vor ._Halter oder laudwirthschaftliche Vereine , welche sich mit der Haltung

von Beschälern befassen , haben die Gesuche um Ueberlassung von aus
Staatsmitteln anzukaufenden Zuchthengsten für die Deckperiode 1894
längstens bis zum 1 . August 1893 durch die Vermittelung des be - ,
treffenden Großh . Bezirksamtes anher eiuzureicheu . Die Bedingungen ,
unter welchen die Hengsthaltung aus Staatsmitteln unterstützt wird ,
können bei den Großh . Bezirksämtern eingesehen werden . !

Karlsruhe den 4 . Mai 1893 . !
Großli . MiniUeriurrr des Jirneun : !

(gez .) Eisenlohr . l

Nr . 9296 . Wir veranlassen die Bürgermeisterämter unseres Amts -
'

bezirks , die Betheiligten auf diesen Erlaß aufmerksam zu machen und !
etwa Lusttragcnde noch besonders aufzufordern , ihre Gesuche längstens j 8
dis zum 15 . Juli d . Js . anher einzureichen .

' ^
Dur lach den 12 . Mai 1893 .

tzörotzherzoglichcs Bezirksamt :
_ Holtzmann ._

Die NeichStaHSWahlen betreffend .
An die Gemeindebehörden :

Nr . 9518 . Da nach dem Wortlaut des § . 2 Abs . 1 des Reichs¬
tagsreglements die Wählerlisten mindestens 8 Tage lang auszulegen
sind , hat die Auslegung der Listen im Hinblick auf die beiden Pfirigst -
feiertage mindestens vom 17 . bis zum 27 . Mai einschließlich stattzufindcn .

Hievon werden die Gemeindebehörden zur Beseitigung von
Zweifeln verständigt .

Dur lach den 16 . Mai 1893 .
(Srotzherzogliches Bezirksamt :

H o l tz m a n n.

Uo8L - 8nd8lM26N
in Lxtr -nlLttorrn.

4Ikili Lodt bsrvUet uvckrn ksdsll
? . liuekdseli-KMgrkt.
vor Llofi»ek,ts , krLklisekstd mnl
^orruxtted»tv rur LorsitLux sins»

, dlUlxs » xe»
»usävn IlLLStrvLki (Aosts ).

Linlaekrls « snilksdrmg . »ller Xoekvn ,
Vurolissiken sie . unnvlkig.
kori. rri 150 I-iLsr ----- */» Limsr

1 Vdm mir jzsvLUsr LodrruoLs -
»QVtzlSUQöUL.L0.

Milk frische Eier
^ zum Einkalken empfiehlt pr . 100 St .
^ 5 und ^ 5 .20

§ k*ki >ipp l- ugen >

Aröeitkrmnm
werden zum Policen von Marmor
und Syenit gesucht von

Lr crrLs u u b e .

Ein schönes Zimmer
mit 2 Fenstern im 1 . Stock , auf
die Straße gehend , ist sofort möb -
lirt oder unmöblirt zu vcrmiethen
_ Blnme nvorstavt 11 .

Flathreiner ' S bekannten

llngipp
'
s ftlslrkallkö

stets frisch bezogen empfiehlt

Woynmia zu vermiethen.
In meinem Neubau an der neu

projektirten Straße (Lhurmberg )
ganz in der Nähe der Drahtseilbahn
ist der 1 . Stock , bestehend in 3 ge¬
räumigen tapezirten Zimmern mit
Glasabschluß , Küche, Keller , Wasch¬
küche ec . , mit Anrheil am Haus¬
gärtchen auf 23 . Juli oder auch
früher zu oermiethen . Näheres beim
Eigenthümer , alter Thurmbcrgweg .

Ladung .
Nr . 5464 . Der am 12 . Oktober

1864 zu Kleinsteinbach geborene ,
zuletzt daselbst wohnhafte Christian
Friedrich Brückel , dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist und welchem
Zur Last gelegt wird , daß er als
Landwehrmann I . Aufgebots ohne
Erlaubniß ausgewandert sei —
Uebertretung des 8- 360 Z . 3 R .-
St . - G . und § . iil Z . 6 Wehr¬
ordnung — wird auf Anordnung
des Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 10 . Juki 1893,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Turlach
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ß . 472
St . -P . -O . von dem Kgl . Landwehr¬
bezirkskommando zu Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlach , 9. Mai 1893 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Fischerei Verpachtung .
Die Ausübung des Fischereirechts

in der Gemarkung Durlach wird
Donnerstag den 18 . Mai ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung auf 6 Jahre verpachtet .

Durlach , 12. Mai 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Zimmer zu vermiethen.
Ein hübsch möblirtes Zimmer

ist sogleich oder auf den 1 . Juni
zu vermiethen i Pension sogleich oder auf 1 . ^ um

Herrcnstrastc 5 . ! zu vermiethen . Wo ? sagt die Exp .

Immer zu vermiethen.
Ein möblirtes Zimmer mit freier

Aussicht nach dem Garten , ist mit

' !

iivklmSSIMArbeiter gejucht.
Fleißige Arbeiter und Arbeiter - ! ^innen , welche in der Bürstenbranche ! alle Sorten , empfiehlt in bester

« bewandert sind , sowie Arbeiter der Dualität zu den billigsten Preisen

Futter- und Seegras-
Versteigerung.

Aus den Gemeindewaldungen der
Stadt Durlach Distrikt Oberwald

Bürstenfabrikation , Fournir - und
j Polirerinuen finden in der Bürsten¬
fabrik in Rastatt dauernde Be¬
schäftigung . Eintritt für Hölzer -
fabrikatiou sofort , für Bürsten und
Fourniren 1 . Juni d . I .

Auskunft ertheilt Herr

am Marktplatz .

Eichenes Bauholz
in jeder Länge und Stärke , sowie

! Dielen für Dunggruben u. dgl.
Kauf - ^ hat billig zu verkaufen

_ Berghausen .
Schlag Nr . 7 und 8 , Elfmorgen - mann Kriedrich Mühl , Durlach . «
bruch Schlag Nr . 5 (Entenkoi ) wird >— '2:77 -— t . .. .. . . . .

-
das Futter- und Seegras am ^ e .

^ arieniickcnBriva
'
t - Eine freundliche M ansa rde 11-

Freitag den 19 . Mai . Wohnung , bestehend aus 2 bis
Abends 6 Uhr , nedition^ ^ i3 Zimmern , Küche , Keller

auf dem Rathhause zu Durlach ZeolnondielloBtaUe «- .
öffentlich versteigert .

Küche , Keller und
. - s Speicher , ist an eine ruhige Familie

Zu verkaufen ein kleines '
per sofort oder auf 23 . Juli zuDie Gemeindewaldhüter Kappler , Pritschenwägelchen bei M . ! vermiethen

s . i Löffler und Pfalzgraf zeigen die >Seiger in der Dampfziegelei .
'
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Allgemeiner
Deutscher Schulverein.

Ortsgruppe Dnrl '
-ich .

Di : statutengemäße General¬
versammlung findet Freitast ,
1V . v . M . , Abends 6 Uhr , im
Saale des Amtsgerichtsgebäudes
dahier statt , wozu ergebenst ein¬
geladen wird .

Eingang von der Sophienstraße
aus Der Vorstand .

Tmmimiid Villach .

Heil !

Einladung
Wir beehren uns hiermit , unsere

verehrt . Mitglieder mit Familien¬
angehörigen zu dem am Pfingst¬
sonntag stattsindenden Familien -
Ausflug über Grünwettersbach durch
den Wald nach Ettlingen ( Gast¬
haus zum Hirsch ) turnsreundlichst
einzuladen und bitten um zahlreiche
Betheiligung . Abmarsch ^präzis um
1 Uhr vom Schloßgarten aus .

_ Der Vorstand .
7Ä,0M Mark

sind in beliebigen Theilbeträgen zu ,
4 '

,( evt. 4 ,̂ ^ auf I . Hypothek aus - !
zulcihen . Näheres bei !

Vst - Ken , i
Hypothekenvermittlungs - Bureau ,

Ettlingen . Kirchenplatz Nr. 384. !
Zu M' r kaufen : !

Steinplatten , 8— 14 em stark, !
ungefähr 24 sffm , ein steinerner .
Futtertrog und eine eiserne

'

Futterraufe billigst . Näheres ^
Hauptstraße 77 . ^ !

Knittlittster Munvtzarmo
nikas , Hosenträger , (? ra
vatten , Spazicrstöcke , Porte
utonnaics , Pfeifen , Cigarren
spitzen , Britten , Zwicker,
Broschen L Kolliers empfiehlt
billigst W . H ' oble .
_ _ Hauptstraße 82 .

Zu vHmietlsen
eine schöne Wohnung , bestehend in
fünf Zimmern sammt Zubehör ,
Antheil an der Waschküche und am !
Blumengärtchcn in der Nähe des ^
Thurmbergs . Zn erfragen !

_ Cttlingcr Straße 6 . j
Eii

"
wach

"
samer !

Fm Fahren von Sand , Siemen, Dung, Schutt rc.
empfiehlt sich

- Güterbestätterei und Speditionsgeschäft .
Ebenso bringe mein Möbeltransport - Geschäft in empfehlende Er -

i nnerung bei billigster Berechnnna und Schonung der Möbel . T . O .

Kroßer Ausverkauf
^ zu Steigerungspreisen . ^

Da die angekündigte Versteigerung Hindernisse halber
nicht stattfinden konnte , verkaufe ich von heute an bis
Samstag Abend im

Genter ' scheu Gariensaake , näckst dem Bahnhofe ,
folgende Artikel zu Steigerungsprersen :

Herren - «L Damenwäsche , Dorhäuge , Bett - ,
Tisch - , Kommode L Sophadecken , Damen -
Vlousen L TricottaiLcn , Knaben - Nnzüge
«L - Blouscn , Kinderklcidchcn , Schürzen ,
Untcrröckc , Kragen , Manschcttcn,Cravatten ,
Taschentücher , Hausschuhe , Strümpfe ,
Knöpfe , Borten L Bcsatzstosfe rc . rc .

Genter ' scheu Saat , nächst dem Bahnhofe .

Heute
(Donnerstag )

wird ^ ..

MlachÄ .
Grüner Hof.

MS

I vULMLt LSQSSH , Licdsln ,
Heu - , Dünger - L Futtergabetn , Scnsenwörbe , Wetzsteine ,
Kümpfe , Scnsenringe , Hacken , Kärstc . Gartenhauen rc .
empfehle unter Garantie in größter Auswahl billigst .

Wiederverkäufer erhalten Rabatt !

st
Nösisulcltion rum,,

'
Karlsruhe ,

Kcke dev Anrerl 'ien - L Wirvgerstrtcrße .
Jeder Fremde , der nach Karlsruhe kommt , sollte nicht

versäumen , meine auf ' s Feinste ausgestattetcn alldeutschen
Nestaurationsräume zu besuchen.

Ganz besonders wird aus die neue Ausschankweise des

aus dem bürgerlichen Branhause Pilsen und des l^ idsr -
von 3Okrii « n « r : ZL' Lobisn VLss ' S ans

merksam gemacht .
Jedes Glas wird direkt ans dem Keller durch einen

eigens hiezu eingelernten Zapfburschen verzapft , wodurch die
feine Qualität dieser Biere erst recht zur vollen Geltung kommt .

Auf reine Weine und gute Küche wird ganz besonders
große Sorgfalt verwendet .

Der Kkßvkr : ZT . K-SA .L ,
Hründer der altöelianntcn Meflauration zum Krokodil .

) . ünllel's
neu entdecktes

iikttlkkischts Pulver
tödtct

Wanzen , Flöhe , Schwaben ,
Schaben , Russen , Fliegen ,
Ameisen , Asseln , Vogelmilben ,
überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit
und Sicherheit derart , daß von der

! vorhandenen Insektenbrut gar keine
Spur übrig bleibt .

Eckt und billig zu haben in
Durlach bei

52 Kauptllraße 52 A

Heute , Mittwoch :
Frische

kedtt- ä GnchkMiirke
im Gasthaus zur Sonne .

Gekochten Schinken
im Ansschnitt empfiehlt

Blnmewirth Klein .

von 4 an empfiehlt
Mb .

Futterschneidmaschmen , Göpel , Dresch¬
maschinen, Pflüge

. . und alle sonstigen landwirthschastlichen Maschinen und Geräthe liefern
sammt Hütte fit Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen

WML ' LrLSZL .
beim Rathhause .

Hsfhiind

Klee - Verkauf .
Morgen Breitklee an der Ettl .

Straße , Viertel Blauklee im
Kennenthal , 1 ^ Viertel Breitklee
im Saustegerfeld und Viertel
Gras im Göhren bei Aue zu ver¬
kaufen Hcrrenstrahe i».

Danksagung .
ez sDurlach .ü Für die !

vielen Beweise herzlicher !
! ! Theilnahme bei dem Ver - !
a lüste unseres lieben Kindes

Zagen wir auf diesem Wege !
unfern innigsten Dank .

Durlach , 16. Mai 1893 .
Ernst Muck u . Frau .

zu verkaufen . Näheres
_ _ Hauptstraße 77 .

Fein st e n

Kaiferauszug
empfiehlt
_ K . Lüi ' vk , Hauptstr . 29 .

A rr e.

Sommer Malta Kartoffeln
empfiehlt

F- risch ciugctroffcn :

Grsiiklkg L Citrsne«
empfiehlt billigst .

» rrrrrrr »
C o n d i t o r e i L C a f s .

i
^ ^

Ern Kind
! wird in Pflege genommen und gute
! Behandlung zugesichert. Offerten
j unter „ Pficgekind " an die Ex¬
spedition dieses Blattes erbeten .

Danksagung .

r

ZiiiMke Arbkilkk
finden Beschäftigung bei

L,Upp L ALvvller ,
Karlsruhe .

/ urückMelLle ^
i Ol 2iir.msr - Dsxpiclrs , Lsttvor - ^
' ^ iLgsn , ? 2rt1srsn , Saräinsii, ^
^ Dsc^ sn , liänksr -Iköstö , Lrüsssl , ^

Ein Garte«
zu

in unmittelbarer
Nähe der Stadt ! Z

kaufen oder zu pachten ! ^

^ I ' sUs
^ kroissn .

gesucht. Offerten an die Expedition ! ^
dieses Blattes .

«l lonruLzr , LoxliLlriss .su , ? n § s,
LU « » « rill diiliA « » ^

>»

-o-

^ - - >0-
La -rlsrulrs ,

189 LuiZtzrstrusss 189 .

Pianins
von Master , Stuttgart , kreuzs.
neu , empfehle für ^ 450 .— netto , i

n . UZ-ursr , DM -Hkr,
Kartsrni - e, Fricdrichsplatz 11.

Im KLeidermachen
empfiehlt sich in und außer dem
Hause

Fnise Hcder , Mühlstraßc 6 .

sDurlachfi Für die an -
läßlich des Hinscheidens
unserer geliebten Mutter

Karoline Weuner ,
Milchhändlerin ,

uns in so reichem Maße er-
z wiesene Theilnahme , sowie für

die ehrende Leichenbegleitung
sagen , wir hiermit unfern !
innigsten Dank .

Aue , 15 . Mai 1893 .
Geschwister Weimer .

Ltasr Durlastz .
! MNdesknÄs -Ausßgc.

Kcboren :
12 . Mai : Martha Luise , Vat . Paul Alfred

! Meyer , Ingenieur .
! Gestorben :

15 . Mai : Johann Heinrich , Vat . Johann
i Wilhelm Franz Weiler , Land -
j _ mirth , 7 Monate alt .

Rci)Lk!i?n '-nS Bcrlag von Ä . Dttrrü. DurlLH
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